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352 23üd)erfd)au.

wiebetetWadjenbe ©jxtrtrieb, bie gtettbe am fauer
erworbenen S5eft^. SSer fid] eine SBiBIiotîjeï an=

jdjafft, Wirb Wünfdiien, bafj nocti feine 9îad)!om=

men fid) an itjr erfreuen, ©o ift jebed erworbene

S9ud) gugleicb) ein ^aufteilt bed gamilienlebenS.
SBer feine Südfer liebt, liebt gleidjgeitig feine ®in=

ber unb fein -SSoIï. Sean $aul fagt einmal:
„SBenn SSüdfer aud) nidjt gut ober fdjledjt matten,
beffer ober fdjledjter ntadjen fie immer." 9Ködjte

unfer SSoH, je^t, nadjbem bie fdjWerften Wirt*

fdjafttidjen 9löte bon iï)m genommen finb, fid)
Wieber gum eigenen SÉhtdje guriitffinben. Sie
Summe bon ©d)önl)eit unb Sebendfreube, bie Wir
in ber redit berftanbenen Pflege bed Stuped fin=
ben, muf fdjliefjlidj unferem gefamten SSoIMeben

unb bantit bem Sßert unferer SIrbeit, Wetdjer SCrt

biefe aud) immer fei, ben Sffieg gur Qualität
Weifen.

(„Ser S3üd)etfreunb", 23erlag 3leclam, Seipgtg.)

Q3üd)erfd)au.

(Sari © p i i t e l e r ë Seben. linier SSenitßung
biëher ungebrudten Sftaierialë bargeftellt bon Sr.

a j 2B i b m a n n. SSerlag Sangloté u. (Sie., SBurg«

borf. SjSreië ftcif Brofdj. gr. 1.20.

lieber ©pittelerê SBerïe epiftieren fdjon Diele ©d)rif=
ten, über feilt Seben ifi man nod) toenig unterrichtet.
Sarum toirb biefe tnappe biographie be§ großen ©djtoei«
ger Sidgter allgemein ertoünfd)t fein, ©ie enthält Diel
BiSbier llnbeïannieë, bag ber S3erfaffet, ber ©ol)n
beg langjährigen greunbeë ©pittelerê, beë Sidjterë
S. S3. SBibmann, auë bem Don il)m bertoalteten SEBib=

mann«21rd)ib gu fdjöpfen in ber Sage tsar.
K o n r a b Kümmel unb 3Kattï)âuë © e r ft e r

„Sie e to t g e ©tabt", ein rômifdgeë bilberbud) mit
64 gangfeitigen Silbern mit ©rläuterungen. SBortoort
bon K. Kümmel, ©inleitung bon 5DI. ©erfter. fgn biet«

farbigem llmfdjlag nad) Squared. ©eljeftet SKï. 2,

3Kontana=SSerIag 21.=©., gürid)«©tuttgart. — bitolauë
Y. toar eë, ber nidjt nur eine ij3apft=Sîefibettg errieten
toollte, bie gange ©tabt lehrte er um unb um. 9tad)
ihm hat Sßapft um ißapft baë SBerï fortgefe|t. Sie
großen Künftler fugten 91om auf, too ihrer große 2Iuf=
gaben harrten, bie fie burdj SKeiftertoerte lüften. Samen
tote 33otticeHi, gra SIngelico, ©hirlanbajo, Sßerugino,
bramante, Staffael, SPticEjelangelo bor allem leuchteten
toie ©terne am Rimmel beë päpfilidjen bomë, too bie
Sßäpfte ©ijtuê, 2IIejanber, fguliuë, Seo, Sßaul, Siemens,
Urban unb benebiït bie Seiftungen ihrer ^o|en Kunft
fdjäßten. Seben ben pradjtbollen fßaläften unb ^err=
litfjen Kirnen ber Senaiffance=geit mit iljren bteifter«
toerïen ber Sîalerei unb ißlafti! ertoadjte baë antiïe Sont
attmafilid) gu einem neuen Seben. Surd) bie planmäßi«
gen 2Iuëgrabungen toerben bie ©djäße beë antiten Dîontë
ber ©rbe entnommen unb bloßgelegt, ©eit bamalë I)at
Som ben unenblidjen Seig, ber in bem Sebeneinanber,
ja Sneinanber gtoeier Kulturepodjen liegt, toie fidE) ba§
in fo befonberem SSaße nur in Som geigt. Sabon gibt
biefeê i8uc^ „Sie etoige ©tabt" einen beutlidjen fdjönen
©inbrud.

Son Quijoteê SIBenteuer. SBon St i g u e I
be (Serbanteê. SKit 6 mehrfarbigen unb 8 f(|toar=
gen SBiebergaben nach ©emälben bon g r i ß SB i b

mann, gür bie Jsugenb auSgetoäßlt bon 21 n n a 2S a«

ria @rnft fseImoIi. 1. unb .2. Saufenb. Stan
ïann baê töftlid)=geniale Sud) in biefer 2lu§toal)I ber
^ugenb unbebenïlid) in bie $anb geben, ©ie toirb eë
einmal unb bann toieber lefen unb fid) nid)t nur an
ben Silbern ergoßen. @§ ift erft^ienen im S3 er lag
S a f d) e r u. So., fjürid).

Satgeber imDbft» unb ©artenbau. Sei
ber S3eftellung beë ©artenë unb bei Seußflangungen bon
Dbftbäumen, giergeljülgen, 23Iütenftauben u. a. benötigt
ber ©artenfreunb einen guberläffigen Satgeber. fgn
allen ben gällen, too eine 2Iuêfprad)e mit einem gad|=
mann nidjt möglicl) ift, bebient man fid) gern eineë Sad|=
fdjlagebud)eë. Sltë foldieê tonnen toir baë §auberfd|e
Sebrbud), Sluëgabe 1925, beftenê empfehlen. Seicßer
Inhalt unb bornehme Stuêftattung geid)nen baë SBert
auë unb heben eë auê bem burd)fdmiifKd)etx Sahmen
herauë. Ilmfang 224 Quartfeiten auf Kunftbrudpapier
unb mit pradjtbollem llmfdilag berfehen. SfSreië 2 Start,
bie bei SefteÖung in einem ©utfdjein boK bergütet toer»
ben. Sunt grühjahr, too jeber ©arten« unb SBIumen«

freunb an Seuanfcßaffungen bentt, toirb baë SSud) bon
ißaul Raubet, ©roßbaumfchulen, Sreëben=5toIïe=

toiß, befonberë toidtommen fein. Sßoftfd)ecl;tonto Sreë«
ben 45.

Q. ©. Starben, 23om frohgemuten Se«
b e n. fgnë beutfdie übertragen bon Sr. Qtto Knapp.
SßreiS Sßappbanb 3 St., halbleinen 4 St. SSerlag bon
fguliuë Hoffmann, in Stuttgart.

2Iuë finfterer Serfuntenljeit rufen unb toeden
§arbenê ©c()riften gu hoffnubgëfreubigem 2Iufftehen,
auë mutlofer ©djlaffljeit gu frifdiem 2Infaffen, auë
ungläubiger @leid)gültig!eit gu fiegeëficherem Sifer unb
führen baßer gu traftbolter 2Ieußerung ber Sf5erfönlicb)=

teit, gur llebertoinbung ber Sebenëfeinbe, gu ©ieg unb
©rfolg. Starben rebet „toie einer, ber Stacht hat", er
padt ben Sefer, er elettrifiert ihn, er erfüllt ihn mit
Sebenê» unb Satenbrang, fo baß biefer boK ungebul«
bigen ©iferë toirb, aufgufteßen unb feine Kräfte gu
berfudjen unb im Seben bie Sßrobe gu machen auf baë,
toaê fein Seßrer ihm fo übergeugenb fagt. llnb baë
©eheimnië biefer SSacßt liegt barin, baß feine SBorte
nidjt bloße SBorte finb, fonbern Seben, ©rfaïjrungen bon
greifbarer Sealität unb fühlbarer SBärme, baljer für je«
ben unmittelbar einleudjtenb unb einbrudëboll unb —
ein Sîerïmal alter reinen, fd)tid)ten SBahrljeit — für
ijjunge unb 2IIte, ©elehrte unb llngelehrte gleich berftänb«
lieh unb gleid) anregenb.

Sßaul 2IItheer: Sie berbreßten @e
b i ch t <e. 5. ertoeiterte 21uflage, Sitelblatt bon 21b.

©djniber. gr. 2,80. örell güßli S3erlag, Qürid). —
Siefe „berbrehten ©ebidbite" mit bem Sitel am ©djluß,
bie bem 2Iutor ben für ein @ebid)tbänbd)en in ber
©d)toeig unertoarteten ©rfolg bon fünf 2Iuflagen einge«
tragen haben, befaffen fid) in ihrer berblüffenb poin«
tierten SIrt mit allen möglichen Singen auë unferer
Umgebung.

9?eba?tion: Dr. 31 b. SßögtUrt, 3ürt$, 70. (33eitrage nur an biefe Slbteffe!)
9îiitfporto beigelegt toerben. S)rudE unb ©çbebition bon Sftiilïer, SBerber

HT- Unbectanst eiitgefonbten SBeitvagen muß baS

So., 2Boïf6acf)ftrafje 19,

3nfertion5f)reife für fcïjtoetg. Slngeigen: Vi ©eite gr. 160.—, 1/2 ©ßite gr. 80.—, 1/4 ©eite gr. 40.—, i/s ©eite gr.20.—, Vi6©ßite gr. 10.—,
für auälänb. UrtyrungS: i/i «Seite gr. 200.—, V2 «Seite gr. 100.—, V* Seite gr. 50.—, Ys Seite gr. 25—., Vi« Seite gr. 12.50.

Stileinige Stn^eigenanna^me : Stnnoncen-CS^ebition SKubolf Sttoffe,3üric^,33afeï, Slarau,©ern,©iet, S^ur, ©taru^, Scfiaff^aufen, Sotot^urn, St. (Satten.

362 Bücherschau.

wiedererwachende Spartrieb, die Freude am sauer
erworbenen Besitz. Wer sich eine Bibliothek an-
schasst, wird wünschen, daß noch seine Nachkam-

men sich an ihr erfreuen. So ist jedes erworbene

Buch zugleich ein Baustein des Familienlebens.
Wer seine Bücher liebt, liebt gleichzeitig seine Kin-
der und sein Volk. Jean Paul sagt einmal:
„Wenn Bücher auch nicht gut oder schlecht machen,

besser oder schlechter machen sie immer." Möchte

unser Volk, jetzt, nachdem die schwersten Wirt-

schaftlichen Nöte von ihm genommen sind, sich

wieder Zum eigenen Buche zurückfinden. Die
Summe von Schönheit und Lebensfreude, die wir
in der recht verstandenen Pflege des Buches fin-
den, muß schließlich unserem gesamten Volksleben
und damit dem Wert unserer Arbeit, welcher Art
diese auch immer sei, den Weg zur Qualität
weisen.

(„Der Bücherfreund", Verlag Reclam, Leipzig.)

Bücherschau.

Carl Spittelers Leben. Unter Benützung
bisher ungedruckten Materials dargestellt von Dr.
Max Widmann. Verlag Langlois u. Cie., Burg-
dorf. Preis steif brosch. Fr. 1.2V.

Ueber Spittelers Werke existieren schon viele Schrif-
ten, über fein Leben ist man noch wenig unterrichtet.
Darum wird diese knappe Biographie des großen Schwei-
zer Dichter allgemein erwünscht sein. Sie enthält viel
bisher Unbekanntes, das der Verfasser, der Sohn
des langjährigen Freundes Spittelers, des Dichters
I. V. Widmann, aus dem von ihm verwalteten Wid-
mann-Archiv zu schöpfen in der Lage war.

Konrad Kümmel und Matthäus Ger st er
„Die ewige Stadt", ein römisches Bilderbuch mit
64 ganzseitigen Bildern mit Erläuterungen. Vorwort
von K. Kümmel, Einleitung von M. Gerster. In viel-
farbigem Umschlag nach Aquarell. Geheftet Mk. 2.

Montana-Verlag A.-G., Zürich-Stuttgart. — Nikolaus
V. war es, der nicht nur eine Papst-Residenz errichten
wollte, die ganze Stadt kehrte er um und um. Nach
ihm hat Papst um Papst das Werk sortgesetzt. Die
großen Künstler suchten Rom auf, wo ihrer große Auf-
gaben harrten, die sie durch Meisterwerke lösten. Namen
wie Botticelli, Fra Angelica, Ghirlandajo, Perugino,
Bramante, Raffael, Michelangelo vor allem leuchteten
wie Sterne am Himmel des päpstlichen Roms, wo die
Päpste Sixtus, Alexander, Julius, Leo, Paul, Clemens,
Urban und Benedikt die Leistungen ihrer hohen Kunst
schätzten. Neben den prachtvollen Palästen und Herr-
lichen Kirchen der Renaissance-Zeit mit ihren Meister-
werken der Malerei und Plastik erwachte das antike Rom
allmählich zu einem neuen Leben. Durch die planmäßi-
gen Ausgrabungen werden die Schätze des antiken Roms
der Erde entnommen und bloßgelegt. Seit damals hat
Rom den unendlichen Reiz, der in dem Nebeneinander,
ja Ineinander zweier Kulturepochen liegt, wie sich das
in so besonderem Maße nur in Rom zeigt. Davon gibt
dieses Buch „Die ewige Stadt" einen deutlichen schönen
Eindruck.

Don Quijotes Abenteuer. Von Miguel
de Cervantes. Mit 6 mehrfarbigen und 8 schwar-
zen Wiedergaben nach Gemälden von Fritz Wid-
mann. Für die Jugend ausgewählt von Anna Ma-
riaErnst-Jelmoli. 1. und 2. Tausend. Man
kann das köstlich-geniale Buch in dieser Auswahl der
Jugend unbedenklich in die Hand geben. Sie wird es
einmal und dann wieder lesen und sich nicht nur an
den Bildern ergötzen. Es ist erschienen im Verlag
Rascher u. Co., Zürich.

Ratgeber im Ob st- und Gartenbau. Bei
der Bestellung des Gartens und bei Neupflanzungen von
Obstbäumen, Ziergehölzen, Blütenstauden u. a. benötigt
der Gartenfreund einen zuverlässigen Ratgeber. In
allen den Fällen, wo eine Aussprache mit einem Fach-

mann nicht möglich ist, bedient man sich gern eines Nach-
schlagebuches. Als solches können wir das Haubersche
Lehrbuch, Ausgabe 1326, bestens empfehlen. Reicher
Inhalt und vornehme Ausstattung zeichnen das Werk
aus und heben es aus dem durchschnittlichen Rahmen
heraus. Umfang 224 Ouartseiten auf Kunstdruckpapier
und mit prachtvollem Umschlag versehen. Preis 2 Mark,
die bei Bestellung in einem Gutschein voll vergütet wer-
den. Zum Frühjahr, wo jeder Garten- und Blumen-
freund an Neuanschaffungen denkt, wird das Buch von
Paul Hauber, Großbaumschulen, Dresden-Tolke-
Witz, besonders willkommen sein. Postscheckkonto Dres-
den 46.

O. S. Marden, Vom frohgemuten Le-
b e n. Ins deutsche übertragen von Dr. Otto Knapp.
Preis Pappband 3 M., halbleinen 4 M. Verlag von
Julius Hoffmann, in Stuttgart.

Aus finsterer Versunkenheit rufen und wecken

Hardens Schriften zu hoffnungsfreudigem Aufstehen,
aus mutloser Schlaffheit zu frischem Anfassen, aus
ungläubiger Gleichgültigkeit zu siegessicherem Eifer und
führen daher zu kraftvoller Aeußerung der Persönlich-
keit, zur Ueberwindung der Lebensfeinde, zu Sieg und
Erfolg. Marden redet „wie einer, der Macht hat", er
packt den Leser, er elektrisiert ihn, er erfüllt ihn mit
Lebens- und Tatendrang, so daß dieser voll ungedul-
digen Eifers wird, aufzustehen und seine Kräfte zu
versuchen und im Leben die Probe zu machen auf das,
was sein Lehrer ihm so überzeugend sagt. Und das
Geheimnis dieser Macht liegt darin, daß seine Worte
nicht bloße Worte sind, sondern Leben, Erfahrungen von
greifbarer Realität und fühlbarer Wärme, daher für je-
den unmittelbar einleuchtend und eindrucksvoll und —
ein Merkmal aller reinen, schlichten Wahrheit — für
Junge und Alte, Gelehrte und Ungelehrte gleich verständ-
lich und gleich anregend.

Paul Alt Heer: Die verdrehten Ge-
dichte. 5. erweiterte Auflage, Titelblatt von Ad.
Schnider. Fr. 2.80. Orell Füßli Verlag, Zürich. —
Diese „verdrehten Gedichte" mit dem Titel am Schluß,
die dem Autor den für ein Gedichtbändchen in der
Schweiz unerwarteten Erfolg von fünf Auflagen einge-
tragen haben, befassen sich in ihrer verblüffend poin-
tierten Art mit allen möglichen Dingen aus unserer
Umgebung.

Redaktion: vr. Ad. Vögtlin, Zürich, Asylstr. 70. (Beitrage nur an diese Adresse!)
Rückporto beigelegt werden. Druck und Expedition von Müller. Werder

V Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das
Co., Wolfbachstraße 19, Zürich.

Jnsertionspreise für schweiz. Anzeigen: Vi Seite Fr. 160.—, 1/2 Seite Fr. 80.—, 1/4 Seite Fr. 40.—, Vs Seite Fr.20.—, VisSeite Fr. 10.—,
für ausländ. Ursprungs: Vi Seite Fr. 200.—, V2 Seite Fr. 100.—, 1/4 Seite Fr. 50.—, Vs Seite Fr. 25—., Via Seite Fr. 12.50.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,Zürich,Basel, Aarau,Bern,Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn, St. Gallen.
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